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Der Lehnerlfresser
tan «

Einern Gasthaus aben - S um neun Nhr
oem Mann plötzlich ein , daß er einen Brief

Bo »
Karl Spengler

Leiben muß,
Ar Brief roa:

anderen

einen unaufschiebbaren Brief ,
war von der Sorte , mit der man

einen Gefallen erweist , der
üift .wertvoll ist . und der dennoch nicht mehr
J » ' als Schreibpapier und Briefmarke aus -
In»? EN — ein guter Rat , eine Auskunft oder
^ was. Der Mann gehörte zu einer Men-
^ "kategorie , die erst dann zur Feder greift,

sie von der unaufschiebbaren Dringlich-
Briefschreibens überzeugt ist. Einer

. "tilgen , über den ganzen Erdball verbreite-
^ Kategorie also , die der We ! ts0>stverein^ "rfer umwerben sollte.
I loint im Gasthaus war ein Harm»
J et, Fall . Schon nach einer halben Stunde
ii» / . engten Nachdenkens sah er keine Mög-
aykeit des Entrinnens mehr. Der Brief

geschrieben werden, sofort geschrieben
no sofort zur Post gebracht . Das verstand

I:® nämlich nicht ganz von reibst. Manchmal
er einen fertigen Brief zwei , drei oder

^ acht Tage in der Tasche herum. Aber beute
Lchte der Mann höhnisch über feine lächerliche
^
" igung , geschriebene Briefe in der Tasche zu

ZMervieren. So dringlich war das jetzige
Treiben .

seiner Brieftasche fand er einen halben
? °gen Briefpapier Das genügte. Auf Forni
<«) fvj Empfänger nicht so sehr . Er konnte

ihm Verständnis für einen Mann voraus -
^ tzen , den abends um neun Uhr in einenl
Gasthaus der Schreibürang überfällt.
^ Ez waren bloß etwa dreißig Zeilen , die der
,

1tantt zu schreiben hatte. Damit war er gleich
!>^Eig. Dann bat er die Kellnerin um ein
« uvert . Die Kellnerin kramte im Büfett und
Md einen Umschlag , der hoffnungslos zuge-
Abt war , ein zweiter war bloß angeseuchtelt .
^ ber eine halbwegs gefühlvolle Zunge weiß
?uch einem angefeuchteten Briefumschlag betzu -
sommen und schleckt nicht gleich das kümmer¬
te Restchen von Klebstoff herunter .

Der Mann zahlte die Zeche und lenkte die
Schritte zur Post. Nebeneinander sechserlei
Dinge zu verrichten, das konnte bloß ein Gä-
sar. Unser Briefschreiber hätte nun seine Ge¬
danken sammeln sollen , als er vor dem Brief¬
markenautomat stand , denn dieses scheinbar
leblose Wesen hat eine empfindliche Seele , die
gehätschelt werden will. Sie wollen, daß man
die Bedienungsvorschrift lese , die sie als
Brustschild tragen , diese Automaten , bevor
man ihr reiches Innenleben mit Gelöeinwür -
fen aufrührt . Der Mann war eine barocke
Natur , die nebenher an das Gesicht des Brief¬
empfängers , an den letzten Sonntagsausflug
und an die bestellten Lagerkartoffel dachte. Er
drehte vorher an der Kurbel , die er erst nach¬
her hätte umdrehen sollen , und warf ein Zeh¬
nerl in den Schlund, ohne sich zu vergewissern,
ob er auch den dazugehörigen Zweiring für
die Zwölfermarke im Geldbeutel habe . Er
hatte keinen Zweiring , es war auch sein ein¬
ziges Zehnerl , das er dem Moloch geopfert
hatte, und verfügte bloß noch über ein paar
Fünferl . Er bemerkte eS zu spät . Dafür ent¬
deckte er nebendran einen zweiten Apparat ,
sozusagen einen „Dienst am Kunden"-Automa-
ten, der ohne jeglichen Gewinn arbeitete, in¬
dem er für ein Zehnerl fünf Zweiringe lie¬
ferte. Aber selbst dieser selbstlose Wechsler
konnte ihm nichts mehr nützen , weil es unter
Automaten nicht als handelsüblich gilt , zwei
Fünfer ! für ein Zehnerl zu nehmen. Unser
Mann hatte, in der Verwirrung , in die er sich
nun allgemach verstrickte , nicht gedacht, baß ein
Automat auch nicht gesonnen ist , ein Fünferl
statt eines Zweirings zu quittieren , sonst hätte
er nicht seinem guten Zehnerl ein Fünferl
nachgeschickt .

Der Automat schluckte das Geldstück wider¬
spruchslos hinunter , das heißt, es blieb darin
hängen wie eine Krabbe in den Barten eines
Walfischs . Er dachte nicht daran , dienstbereit
zu schnurren und die Zwölsermarke besonders
eilfertig auszuspucken , erfreut über das hohe
Aufgeld .

Der Mann zerrte wutschnaubend an der
Kurbel. Umsonst . „Du Malefiz-Zehnerfreffer !"
zischte er. Dann lenkte er seine Hoffnung aus
einen Vorübergehenden. Man möchte es nicht
für möglich halten , wie wenig Männer in ent¬
scheidenden Augenblicken ein Zehnerl in der
Börse haben . Der erste förderte im Zwie¬
licht der Bogenlampe zwei Fünferl zutage , der
zweite hatte überhaupt keine Börse dabei, der
dritte wollte ihm mitleidig ein Fünferl in die
Hand drücken .

Der Mann begab sich jetzt in die gegenüber¬
liegende Gaststätte und löschte die Flamme sei¬
nes Aergers mit einet Halbe Dunklen.

Dann ließ er sich ein Fuffzgerl wechseln. In

lauter gediegen «» Zehner ! und Zweipfenuig-
stitcke, wie sie Automaten . genehm sind . Dann
las er die Bedienungsvorschrift. Alles an¬
dere wickelte sich so ab , wie es im Verkehr zwi¬
schen Briefmarkenautomaten und Briefschrei¬
bern üblich ist . Hier Geld — hier Ware.

Aber das letzte Wort mußt« unser Mann
haben : „Wann mir das noch amal passiert ,
dann schreib ich dem Postminister einen Brief ,
einen Brief , den er sich nicht hinter den Spie¬
gel steckt ."

Er dachte nicht .daran , einen Brief an den
Postminister zu schreiben. Aber man kann von
einer einzigen Halbe nicht verlangen , daß sie
eines Müncheners Aergcr ganz löscht.

Drei Dücher unterwegs
Seit Jahr und Tag stehe ich nun schon un¬

gelesen in der oberen Ecke des Bücherregals,
klagte „Der Schimmelreiter" und stumm nick¬
ten „Die Leute von Seldwyla " dazu , die auf
Umschlagfühlung ihm links zur Seite ihr Bü¬
cherdasein fristeten. Abwarten , meinte Stein¬
borns „Bastian"

, der jüngste von den drei
Bänden , und tat etwas altklug, was sich nicht
gehörte.

Nun lag das Trio auf einem langen Tisch.
Inzwischen hatte es schon allerlei erlebt. Eines
Tages wurden sie von der Hausfrau vom Re¬
gal genommen , eingewickelt und in fremde
Hände gegeben . Büchersammlung für die Sol¬
daten an der Front , hatte der Mann gesagt und
sich noch vielmals bedankt Seitdem fanden die
drei Getreuen vom Bücherbord keine ruhige
Stunde mehr. Was wird wohl aus uns wer¬
den , spöttelten Kellers Seldwyler . Das Schick¬
sal läßt sich nicht erraten , sein Weg ist unbe¬
stimmt , warf Storms Reitergestalt halb philo¬
sophierend in die Debatte . Abwarten , vervoll¬
ständigte Bastian das Dreigespräch und er
hätte am . liebsten mit seinen Holzpantinen ge¬
klappert — so wie es in der Erzählung ge¬
schrieben steht.

War es Zufall oder Absicht ? Es bleibt sich ja
auch gleich. Der Schimmelreiter erreichte einen
Bunker an der Nordseeküste . Wenn er auf dem

Vo »
Willi Gleichseld

steinharten Fenstersims lag und durch die
Scheiben schaute, glitt sein Blick die Deich¬
böschung hinauf. Und wenn abends gar der
Mond durch das Wolkengewäsch geisterte , dann
— ja dann jagte der Schimmelreiter aus dem
Deich entlang und sah neben sich die gurgeln¬
den Fluten wie in seiner Heimat. Hier war er
wie zu Hause (und ungelesen lag er auch nicht
mehr herum.)

Der gute Gottfried Keller wäre bestimmt er¬
freut gewesen , wenn er seine Leute von Seld¬
wyla wiedergesehcn hätte. Das Buch landete
auf einem Fliegerhorst irgendwo in Deutsch¬
land . Die „Leute " aus der Schweiz sahen zwar
bald etwas abgegriffen und ein wenig speckig
aus . Aber gelesen wurden sie, gelesen wie noch
nie.

Der schelmische Bastian machte inbeffen eine
Seereise auf einem Schiff . Was war gegen die¬
ses Meer zu Hause sein Dorfteich ? Und da die
gesamte Schiffsbesatzung bald mit dem klei¬
nen Bengel gute Freundschaft geschloffen hatte,
brauchte Bastian nicht mehr abzuwarten.

Drei Bücher, ein Schicksal. Einst ein bißchen
vernachlässigt und nur wenig gelesen . Heute be¬
gehrt und gebraucht . Ein gutes Schicksal für
ein Buch. Da lohnt es sich noch für uns zu le¬
ben — hätten sie dreistimmig bekannt, wären
sie noch einmal zusammengekommen .

kurze Kulturnachrichten
Glänzender Erfolg der Frauksurter Oper
Die „Rhcingold "-Aufsül>rung de- in Belgrad gasti «.

rcnden Ensembles der Frankfurter Oper wurde zu
einem Erfolg , der alle Erwartungen llbertraf . DaS
Publikum gab seiner Freude und Begeisterung durch
geradezu endlosen Beifall Ausdruck, und seierte beson¬
ders den Dirigenten , Professor Konvizcny. — Der Fest -
Vorstellung im hiesigen Opernhaus , die mit den Uni¬
formen, Fracks und Abendkleidern ein glanzvoller Bild
bot, wohnte Außenminister Markowitsch, zahlreiche Mit¬
glieder des Diplomatischen Korps sowie führende Per¬
sönlichkeiten des politischen und gesellschaftlichen LebenS
bei . —Von deutscher Seite waren Gesandter von Hee¬
ren mit sämtlichen Mitgliedern der Gesandtschaft, Lan-
desgruppcnleiter Ncuhauscn und zahlreiche Vertreter
der deutschen Kolonie erschienen . Ueber dir Leistungen
des Orchesters, der Sänger und Sängerinnen , über die
Bühnenbilder und. die Regie gab es nur eine Stimme
des Lobes und der Bewunderung . Die Nachfrage nach
Karren ist so groß gewesen , daß sämtliche Vorstellun¬
gen schon im voraus innerhalb 48 Stunden bis aus den
letzten Platz ausverkausr waren . Außer dem Opcrngast-
spiel , das am Montagabend beendet fein wird , wird
das Frankfurter Orchester noch ein Konzert geben, das
teilweise von dem bekannten südslawischen Dirigenten
Lovro Matatschitsch dirigiert wird hö .

Zeitgeuöffische Musik i« Berli »
In zwei Morgenscicrn widmet« sich das Orchester der

Berliner StaatSoper vornehmlich Werken zeitgenössi¬
scher Komponisten, Mark Lothar , der Hauskompo- '

nist des Staatlichen Schauspielhauses, zeigte in einer
Etchendorfs-Suite wieder seine ungekünstelt fließende
Inspiration . Problematischer zetgt sich die Klangwelt
von Johannes Schüler in fünf Orchestersätzcn ,
deren eindrucksvolle polyphon« Farbigkeit mehr archi¬
tektonisch als gefühlsmäßig gestaltet ist. Rudols G.
Bindings „Gespräche mir dem Tod " teilt Paul von
K l e n a u in sechs Lieder sür ein« Altstimme auf . Sie
htnterlietzcn in der Interpretation durch Margarete
Klose starken Eindruck. Aus dem reichen Schaffen de »
Altmeisters Paul G r a e n e r kamen die großen Or¬
chester-Variationen über „Prinz Eugen , der edle Rit¬
ter" zu Gehör. Neben diesen schon bekannten Namen
standen zwei Werke von Nachwuchskompontsten. Beson¬
ders trifft die klangmalerische Neuartigkeit zu auf ein
zart lyrisches Werk von Theodor Berger : „Maltn -
conia " . Kräftiger saßt Heinrich Sutermeister sein
„Divertimento sür Streichorchester" an . Unter Leitung
von Johannes Schüler und Robert Heger berei¬
tete die Staalskapclle diesen teils als Erstaufführung
gespielten Werken ein« vollendete Wiedergabe.

Paul Haslind«.
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AMTUCHE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung
Errichtung vo» Anfbaulehrgängen zur
Sicherstellung des Nachwuchses der
Hochschule für Lehrerbildung .

» ,N«n den Nachwuchs für die Hochschulen kür Lehrer-
,,
'wuna stcherzustellen . beabsichtige ich . begabte Volks-

M Mittelschüler (bzw. Schüler der 8 . Klasse der
Zberschulcn) , die zu Ostern llMfl da« Schul, bzw .
» Menzicl erreichen, in Aufbaulchrgänacn von 4- ( für
L ?mer von Mittel - und Oberschulen 2-)Iäbriger Tauer
Iwüstsch so zu fördern , daß ste « ine Prüfung ablege»
Mnen . die zum Besuch einer Hochschule für Lchrer-
"'Pung berechtigt.

svie Schüler der Auisbaulehrgängs werden In H«>-
!k-N untergebracht , verpflegt und bekleidet. Von den
Skztebungsbercchtigtcn. die wirtschaftlich dazu in der

sind , ist ein Zuschuß für Verpflegung und Klei -
zu leisten . Ein Schulgeld wird nicht erhoben,

^ veriso ist das anschließende 2jäbriae Studium an der
vowsebule für Lehrerbildung gebübreitsrei.
. „ffUtcbc um Ausnahme in die Ausbaulebrgänge sind

dem Dienstweg über das örtliche Schulamt und
N » KreiSschitlamt bzw. die Direktionen der Höheren
Mulen biS spätestens 20 . Mär , 1940 beim Ministerium

*n SuItuä und Unterrichts etnzureichen.
„ Mit der Turchstwruna der Vorerbcbungen sind die
? te >s. unt, Stadtschulräte , bzw . di« Direktoren der
L .veren Schulen beauftragt . Ueber das Näbere und

zu erbringenden Unterlagen wird von diesen Stel -
*<n Auskunft erteilt .
- Jusbaulehrgänge für die weibliche Jugend können zu
^ "«rn 1940 noch nicht errichtet werden. (25549 )

Karlsruhe, den 6. März 1940.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

In Vertretung :
Gärtner .

<» *
-. Der Erzbischof von Fretbura t . Br . bat unterm Iß .
Mruar 1940 mit staaüicher Genehmigung die « atho-
üen , welche im Weiler Hof Gr äs sin gen Ge¬

markung UiMngcn (Landkreis Taubcrbischossüeim)
M,u°ncn , mit Wirkung vom 1 . April 1939 von der katho -
Owen Psarrei und Ktrchengemeinde Angcltürn losgc-

jjsUNlt und ste der katholischen Filtalkirchcngemeinde" Olingen . Plärret Kupprichbausen. zugeteilt.
Karlsruhe, den 6 . Mär, 1940 .
Dor Minister des Kultus und Unterrichts

In Vertretung :
Gärtner .

*
Aus dem Bereich des Ministeriums

des Kultus und Unterrichts
ltnter Abschnitt I der Veröffentlichungen:

». Ernannt : Studiendirektor August Grämlich an
Aibert -Leo- Schlagelcr- Schule — Oberschule sür Jun¬

is;" — tu Schopsheini, zaun Oberstudiendirektor : Schul-
Ernst Heck beim Stadtschulamt Mannheim zum

tk.berschulral daselbsi: zum Studicnratstn ) die Sm -
. lenaffessoren Richard Seelig und Gertrud F > -
faS ? * an der Albert -Lco-Schlageter -Schule — Ober-
->">e für Jungen in Tchopstzcim : Turnlehrer Eugen
' ,a » v an der Jmmelmannschule — Oberschule für

« nflen — in Billingen zum Durntnspellor : zu
Zchcnlchrern : Assessor sür das künstlerisch « Lehramt

Damm an der Lisclolteschule — Oberschule
C * Mädchen — in Mannheim ; die Zoichcnlehrkandi-
^a >en Alheit Faller an der Philipp -Lenard -Schule
~ „ Oberschule sür Jungen — tu Heidelberg ; Leo

° h l c an der Gottsried -von-Slraßvurg - Schule —

Ratten vom 12. 7 . 1937 t . d. F . d . « O . V. 10. 6. 38
(GuVOBl . S . 4L) folgende

Anordnung :
8 1

Die Eigentümer . Pächter oder Alletmnieter sämtlicher
bebauten oder unbebauten Grundstücke (Bau - Lagcr-
und Schüiiviätze. landw . genutzte Flächen. Gärten .
Parkanlagen , Friedhöfe usw.) sowie von Schisssräu -
mcn, ferner die Unterbaltspslichttgen von Dämmen .
Usern und Wegen des Stadt - und Landkreises der Ge¬
markungen Karlsruhe stnd verpflichtet, in der Zeit vom
12 . bis 15 . Mär , 1940 aut . eigene Kosten wirksame
Raitenvertilgungsmittel auszulcgen . . Das AuSlegen
hat erstmals am 12. 3. 40 zu erfolgen . Die Mittel
stnd bis zum Morgen des 15. März 1940 liegen zu
lassen und gegebenenfalls zu ergänzen. Sodann stnd
ste zu entfernen.

8 2
Statt die Auslegung der Rattenvertllaungsmkttel

selbst vorzunehmen , kann der Grundstückseigentümer
usw. ste auch einem gewerbsmäßigen Schädiingsbe -
kämpser ( Kammeriäger logen . AuSiegedienst u>w .) über¬
tragen . Von seiner Verpslichrung wird er i » diesem
Falle aber nur dann frei , wenn die pünklltche Durch¬
führung gerade sür bi« Tage vom 12. — 15. März 1940
stchergestellt ist.

Ueber die Anschrift der in Karlsruhe ansäfstgen
Schädlingsbekämpfer erteilt dar Slädr . Tiesbauqmt —
Abt . Landwirtschast — Auskunft.

8 3
Die ordnungsmäßig « Ausführung der Maßnahmen

wird überwacht. Die Grundstückseigentümer usw.
haben sich dem kontrollierenden Beamten gegenüber
durch eine Bescheinigung darüber auszuweisen . daß ste
ein zugclassenes VeriilgungSmittel in der ersorderllchen
Menge erworben haben.

Die zur Rattenbekämpfung zu verwendenden Mittel
können bei den Apotheken und Yachdrogerien erfragt
werden . Falls di- Grundstückseigentümer usw . die
Raltenbekämbsung selbst durchsühren. dürsen nur Meer-
zwiebelpräparate verwendet werden.

8 5
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden

gemäß 88 87 » und 145 Zits . 1 Bad . PolStrGB . m»
Geld bis lü 150 M oder mit Hast biS zu 6 Wochen
bestraft. (24945 )

Karlsruhe , den 1 . Mär , 1940 .
Der Polizeipräsident . Der Landrat.

c Karlsruhe 1
Bekanntmachung

Auf Grund der 88 11. 21 Nr . 7
der Bezirksbauordnung vom 24 . 11 .
1938 in Verbindung 'mit 88 2 . 4 der
VO . über Baugeltaltuna vom 10. 11. .
1936 (RGBl . I S . 938 ) habe ich den
Ausbauplan für die Gewanne „Im
Jägergrund " , „Im Soalbrelt " . „Sel -
mcnbusch " und „Unten am Dorf "
der Gemeinde Wöschbach nebst den
AufbauvorschrMen genehmigt . Der
Plan und die Ausbauvorschrislen lie¬
gen dauernd zur öffentlichen Einstcht
beim Dandrat Karlsruhe — Zimmer
18 — und aus dem Rachaule in
Wöschbach offen. (25427

Mit dem Tage der Bekannnna -
chung tritt der Aufbauplan in Kraft .

Karlsruhe , den 1 . Mär , 1940 .
Der Landrat .

' Na,
ruhe

Bekanntmachung
Bekämbiuna der Maul - und
Klauenseuche.

>em in dem Anwesen KarlS-
lnielinaen . Sgaenstciner Sir .

an der woirir .
>̂ ? erichule für Jungen — in Obcrkirch: Konrad S ch ö-
' ' an der Friedrichschnie — Oberschule sür Jungen

>n Psorzbeim ; Wilhelm Barck an der Kanlschnlc
» Oberschule sür Jimgcn — in Karlsruhe : Friedrich

der an der Hochrheinfchule — Oberschule für
Zungen — in WaldSbut ; Miistklehrkandtdat Erwin
-7. i i e ß am Berchold -Gymnastum in Freiburg t . Br . ,
ß,in Mustklebrer: zum planmäßigen Bcruisschullehrer :
ftL ? - v . Berufsschullehrer Leonhard L ö ch n e r an der
ANverheschule in Schwetzingen: Karl Heiser an der
a, °Mrbesch>Ue In Radolszell : Josef Krieg er an der
Gewerbeschule in Aglastcrbauscn : Fritz Gschetdlen
»n der Gewerbeschule Walldürn : zum Beamten aus
» .Ms,eit : die Hauptlchrer Wilhelm Weber in
»iilingen ; Viktor Schütz in Ncuenhurg : Richard
T i . t e r in Schönau : Berufung in dar Beamienvcr -
Ii>>„ is : SchulamtSvcwerbcr Gustav Hasner in Diet-
. ngen . Ernannt zum Zeichenlehrer: die Zeichenlebrkandl.
^ ien Herbert R o t h w e t I e r an der Bodenseeschule

Nr . 20 die Maul - und Klauenseuch«
auSgebrochcn ist . werdfn IGgcnd
Anordnungen getrosten:

X. Sperrbezirk :
Das Anwesen Eggensteiner Dir . 20

in Karlsviihe -Knielingen bildet einen
Sperrbezirk im Sinne der «8 181 st .
der AuSsührungsvorschrtsten zum
Bichseuchengesetz .

B. BeobachtungSgcbict:
Der Stadtteil Karlsruhe -Knielin¬

gen wird gemäß 88 160 und 167 der
AuSsührmigsvorschristen zum Vieh,
seuchengesetz zum BeobachtungSgebiei
erklärt.

C. 15 -km -UinkreiS :
In den Umkreis von 15 km vom

Seuchenor« fallen die mit meiner
Bckannlinachung vom 1 . März 1940
(Verhängung von Sverrmatznahmcn
über den Stadtteil Durlach — ver-
östcnllicht !m „Führer " vom 3. Mar ;
1940 — ) genannten Gemeinden der
Landkreise Karlsruhe Pforzheim .

e . mersocim und Bruchsal .
Maßregeln für den « perrbeztrk. da«
BeobachtungSgebiei und den 15-Icm

Umkrci ».
Die mit Bclanntmachuna vom 1 .

3 1940 anläßlich der Ausbruchs der
Maul - und Klauenseuche im Stadt¬
teil Durlach getroffenen Maßregeln
lverössentlicht im „ ffUrer " vom 3.
3. 40 Folge 62) bleiben Weiterhin
in » rast . (25548)

Karlsruhe , dem 8 . Mär , 19« .
Der Polizelprästdent .

Amtliche

Versteigerungen

sten Gebot nicht und bei der Er -
lösv -rieiluna erst nach dem Anspruch
des Gläubigers uwd nach den übri¬
gen Rechten bevückstchtigt.

Wer ein Recht bat . dar der Ver¬
steigerung der Grundstücks oder der
nach 8 55 ZVG . miwastenden Zu-
behörS entgegenstebt. wird auigcior -
dert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung der VersahrenS
berbetzufüdren . widrigenfalls für das
Recht der VersteigcrnngScrlSS an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Die Nachweise Mer da» Grund¬
stück samt Schätzung kann sedcrmann
einsehen.

GrundstückSbeschrteb :
Grundbuch Karlsruhe ivand 108

Blatt 17
Lgb Nr 2105 : 45 » 52 qm Anwesen :

Rintheimer Str . Nr . 33. .
Hosreite » 3 » 44 qm
Hosreite d 19 » 88 qm
Hausgarien o 5 » 51 qm
HauSgarlen <l 16 » 69 qm

Auf dem Lagerplatz steht :
») ein einstöck. Wohnhaus mit Bal¬

kenkeller
b) ein einstöck. Schuvven link»
e) «ine einstöckige Werkstätte link?
d) ein einstöck. offener Schuvpen

rechts
<?) ein einstöck. Kstcbenanbon an »
k) ,ein einstöck. Schuppen mit Stall

links.
Schätzungswert :

ohne Zubehör XDt 26 000.—
des Zubehörs Mt 310 .
Karlsruhe , den 6. März 1940.

Notariat 5 Karlsruhe
— als BvllstreckungSgcricht—

Karlsruhe — als Devisenstelle —
«inzubolen , da der Schuldner tm
Ausland wohnt .

Grundstücksbelchrleb :
Grundbuch Karlsruhe .

Band 54. Blatt 11 .
Lgb .-Nr . 1075 : 3 - 04 <zm HofreUe,

Anwesen : Herrenstraße Nr . 62 .
Auf der Hosreite steht :

a) ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Ballenkeller,

d) ein dreistöckiger WohnungSanbau
rechts mit gewölbtem Keller ,

c) ein dreistöckiges Seitengebäude
mit vorgelegter Galerie und ge¬
wölbtem Keller. _ (25429 )

Schätzungswert :
m 30 ooo .—
rn 30 .074.—

ohne Zubehör
mit Zubehör

Karlsruhe , den 6. Mär , 1940.
Notariat 5 Karlsruhe

— als Vollstreckungsgericht —

Wir kaufen

Typ 170 V
zum amtlichen Schätzwert. (25551 )

Schocmperlcn & Säst
Karlsruhe

Sofienstratze 74/78
Tel. 540.

Ofsenburg
Ortenbcrgerstr . 20/28

Tel . 2042/43.

Lastkraftwagen
3—4 T«.

In gutem Zustande gegen sosortiac Kaste zu kaufen
gesucht . Mercedes-Benz-Fabrikat vcvorzugt .
Angebot« erbeten unter Nr . 25332 an den Füh-
rer -Berlag Karlsruhe .

ümü -oiwip
1.5 Siter Itürig ,

neuw. , zu kaufen ges .
Friedrich, Lutover -
mietung , Wössinqen .

(16637)

Versteigerungen
Zwangsversteigerung

Dienstag , den 12. Mär, 1940. 1«
Uhr. werte ich in Karlsruhe. Her-
renftraße Nr . 45» , 'gegen bare Zah¬
lung im BollftreckungSwege Sskent»
lich versteigern:

Ein Opel-PKW ., fünffach bereist,
steuersrei, 1 Photoopparat . Zeift-
Jlon -Contax . Ovtik Sonnar 1 :2.
4 Herren Armbanduhren , neu. und
eine Sprnngdeckeluhr.
Versteigerung vorausflchtlich be¬

stimm«. (25532 )
Karlsruhe , den 9. März 1910 .
Burgmann . Gerichtsvollzieher.

Guterhalt . gebrauch,
ler 1— 1« To.

WemU.
u kaufen gesucht ,
lngebote unt . 16336

an Führ .-Berl . Khr.

Gut erhaltene-

Luchs- oitt
Lkichtmtomd

f. Dame zu kauf . ges.
Preisangebote unter
F 25119 an den Füh¬
rer -Verlag KarlSr .

Zu verkauf, ein gut
erhaltener 5 Tonnen

k,,. Oberschule für Jungen in Ausbausorm — in MeerS-
hw ö,L Heinrich Vogt an her Hebelschule — Oberschule
- rJunflen — in Schwetzingen.
jfofteoefchltA verantwortlich: Adott Schaiid. Karlsruhe

Amtliche Anzeigen

RakkenbekSmpsung .
Ratte bat sich nicht nur allgemein al , großer

^ Aiidltng erwiesen , sondern er besteht auch dir drin .
Md « « erdacht, daß ste «iS Wanbertter wesentlich zur

_ 7/ ’ K*r qitairf « ttnh

E Karlsruhe 3

IN »er gegenmariiurn «>. II - ZS *1
SS ergebt deshalb auf Grund 8 2 der « O . btt

Minister» des Inner » über Vertilgung von

Zwangsversteigerung
b B .T. 6/37.

Im ZwanaSweg versteigert dar
Notariat am .

Mtttwo « , den 10. Avrll 1940.
vorm . 9 Uhr,

in feinen Diensträumen im Rathaus
zu Karlsruhe , «Micher Eingang .
Zimmer Nr . 15. das Grundstück deS
Wilhelm ' Hösel, Ztmmermeister in
Karlsruhe . Rinrbelmer Str . Nr . 33
aus Gemartuna Karlsruhe .

Die Verstciaerungs - Anordnung
wurde am 14. Januar 1937 im
Grundbuch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , stnd spätestens in der Ver-
iteigeruna vor der Austorderuna zum
Bieten anzumelden und bot Wider-
spruch der GläiiÄtgerr glaubbast zu
machen: st« werden sonst im gering-

Zwangs -Bersteigernng .
5 B .T . 31/38.

Im ZwangSweg versteigert dar
Notariat am

Donnerstag , den 11 . AprU 1940,
vormittags 9 Uhr.

ln seinen Dicnsträumen tm Rathaus
zu Karlsruhe , östlicher Eingang ,
Zimmer Nr . 15 , dar Grundstück
1 . de« Salomon David , Kauimann

ier . z. Zt . in Schchunatb-Monti -
tore bet Tel -Aviv cPalasttna ) ,

- iiteigenmm K>.
2. des Gesamtguts der ehelichen Gü-

rcrgemetnschast zwischen Kauimann
Salomon Davit unt testen Ehe¬
frau Zennv geh . Ovvenheimer ,
hier , Miteigentum

der Gemarkung Karlsruhe .
Die Verstcigerungs - Anordnung

wurde am 10. Sevtcmber 1933 .m
Grundbuch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zelt noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , stnd svälestens in ver Ver¬
steigerung vor der Aufforderung zum
Bielen anzumelden und bei Wider¬
spruch de« Gläubigers glaubbast zu
machen : ste werden sonst tm gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlös -
verteiluna erst nach dem Anspruch

Gläubigers und nach den übrt -
den Rechten berückstchttgt .

Wer ein Recht bat . dar der « er -
stetgerung de» Grundstücks oder de»
nach 8 55 ZPG . mithaftendc » Zu-
veborS entgegenstebt. wivd aufgefor-
dert , vor der Erteilung der Zu¬
schlags die Autbebung oder einst¬
weilige Einstellung des Veriahrens
berbetzuführcn . widrigenfalls für dar
Recht der BerfteigerungSerlöS an die
Stelle der versteigerten Gegenstan¬
des tritt .

Die Nachweise über dar Grundsstick
samt Scbätzuna kann jedermann etn -
teben .

Nach der verordnuna über den
Einsatz des südlichen Vermögens
vom 3 . Dezember 1938 8 8 Abs . 4.
ist die Genehmigung der Pollzeivrä -
sidium» Karlsruhe etnzuholen . Diese
Genebmiaung muß bei Abgabe von
Geboten im VerstetgerungStermin
vorltegen , sonst müsten dt« Gebote
al » unwirksam »urückizewiefen wer
den

Zur Abaabe von Geboten Ist fer¬
ner die Genehmigung der Herrn
Oberstnanzpräsidenten Baden in

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

1 -2 Lastwagen
mögt . Kipper , 3—4 Tonnen , zum
Transport von Baumaterialien für
ehte vordringliche Baust « Üx sofort
gesucht . (25193

Jakob Meß . Bavuntcrnehmung .
Brette ». Telefon 879.

Der 0,65 Tonnen

Einheitswasen
ist sofort lieferbar

Auskünfte auch über Bezugstcheinbe -
Schaffung bei der Generalvertretung

Kornmann
Beierthelmer Allee 18 »

3 to - Anhänger
(Markensabrikat )

mit Auflaufbremse . möglichst
großer Prittche mit Bord¬
wand . Plane , fünffach be¬
reift , gebraucht, aber in ein¬
wandfreiem . aut erhaltenem
Zustand

sofort gegen Kaste
zu lausen gesucht .

Richard « raebener .
Nahrungsmtttelsabriken .

Karlsruhe . <254261

Klein -Auto
neu od. gebr.. i|um
Schätzwert zu kaufen
gesucht , Aloi- Henn,
Karlsruhe , Hirschstr .
137. Tel. 4337.

(16638)

Suche
gut erhaltenen

Beiwagen
mittlerer (Ärotze.
Angebote unter Nr .
168 . 8 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Welegenheit- kauf !
Motorrad „Viktoria"
350 ccm , gut Aust ,
weg . Tinber . günstig
zu verkaufen. Ahe . ,
Robert «Wagner -Allee
18, I . (16068)

(Diesel) mit 7 To.
Anhänger . Zu erfra »

en unt . OA. 1389 i .
kührer-Berl . Ossbg.

Opel - P 4
Tabriolet -Limousiae,
4-(Aang , mit Gepäck¬
träger, ^ in gut . Zu¬
stand und Bereifung ,
hum Schätzungswert
zu verkaufe». (25184
Karl Walter , Ahe .

Aaiserallee 25 .
Telephon 4591.

Fiat
6/30 zu lausen
aeiucht . Schristl . An-
geböte unt . « 25804
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe ._

5—8-WtzerPersonen¬
kraftwagen

in gut erhalten , od .
neuwertigem Zustd..
zu kaufen gesucht .
Preisang . u . H 27915
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Wanderer -
Limousine
W , 24 1,8 Liter,

Baui . 39, 8800 Km.
aesahr in sehr gr .
Zustand . , n verkaus.

Fa . Emilie KUH»,
Fahrzeug« u . « uto-
reparatur , Rastatt ,

Fernruf 2073.
(25191 )

Svel
Perlanenwagen

zum AuSjchlachten
gegen bar zu kaufen
gesuch, . Preisangeb .
an « lsred iiberle ,
Weitenung ü .Rastall

<25221 »

Auto SKK .
680 ccm in fahrbe-
reitcm Zustand , bill .
zu verkaufen. Anzus.
Samstag u . Sonnt ,
von 2—6 Uhr.
Neureul .Hauvtstr .302

9*0 .
Meisterklasse

1150 RM .̂ ;u verkf .
Ana . u . A 27917 an
Führer -Berl . KarlSr .

V8
Lieferwagen

geeignet u . für Am
Hänger , zum Schätz
preis v . 595 ,M,
verkaufen. (16761
U. vurkart . Malsch,

Zu verkaufen

MtaiMllt
für 60 Eier . Petro -
leum-Wgrmwasier-
brüter . zu verkaufen.
Fischer. Khe .. Stern -
bergstr. 5 . (16809

Erstkl̂ kanad. trock.
Pappelholz

2s— 35 mm. sowie
Nüstern und Ahorn
günstig zu verkaufen.
Anaeb. u . 16842 an
Führer -Berl . Karlsr .

2 Federrollen
billig zu verk . <1671!
Khe ., Morgenstr . 25 )

1 Niihr- und
MagnM .

fabrikneu, mit Mo¬
lar , billig zu dcrkf .
und sofort lieferbar

P . Bober .
Bäckereimoschinen.

Würmertheim ,
über Karlsruhe >.B .
% Sanb . (16717

« lavier
neu», . , zu verkaufen,
Anzus , z« , 19- 12 U ,
« he. , « reu,str . 28.
4, St . rechts. (18807

Neuwertiger , komb .
Herb

y . tkiat zu verkauf.
Jolltzstraße 33, 1.

Karlsruhe . (16718

1 KM . Serd
neu (16521)

1 Badewanne , neu
1 neuw. tzläsherd
2 gebr. Gatherd «
1 gebr. vaskocher
zu verkauf. Zu erfr .
Ah«„Aöruerstr . 2 , II .

IMr.-Anzug
1 Tut « it « este,

Gr . 1.75 . zu verkauf,
« he. . Karlstr .58 . IV.

(16734)

Deckbett , groß und
klein , weiß. Schrank,
Schreibtiscĥ Aom-
mode . Schülerpult ,

all . bill . Braun .Kh «.,
Belfortstr . 16. M .

(166-18)
Brautkleid

Gr . 42—44, einmal
getragen , und rosa

H o « a » I l e i d
ifu verkaufen. Anzu¬
sehen bei Welte .
Khe . , « tthelmstr. 10

8 . Stock . Sonntag
morgen- u . werkdags
abends nach 7 Uhr.

Zu verkaufen:
Geschnitzte vorslu

mdbel ( 1663
Flurgarderobe

oldener Spiegel
Läschemangrl

ar . Waschbütte«
Flaschenschrank
3 Waschetruhen
Spieltisch
4 Notenständer
Kartosselgestell
Lampen, Gläser
Betten mit Röste

3 . Stock .

Bikdermelel''
Sekretär

mit Marmorpl ..

1 Matrose».
Anzüge

Mäher . Khe . .
demiestr. 13. (

Kinderrad
für Mädchen bis »u .
10 Jahre pasiend. gt.
erh .. zu verkaufen, g

Ulrich Burkarl ,
Malsch bei Ettlingen ,
Durmersheimer Str
Nr . 1 . (16357)
2 neue c

SaSberbe F
‘

Fabrikat Junker L r
Ruh . mit 3 Kochstel -
len u . Backofen bill.
zu verkaufen. Khe . , 6

Marienstraste 81,
tm Laden. (25199 )

Med . Korb-
Kindenoalien

u . schön ausgeschlaa.
Stubenwagen zu vkf. u
Angeb . u . 16872 an
Führer -Verl . Karlsr . »
Gebr, (18380

Kinderwagen «
billig zu verkaufen.
Kutterer , Karlsruhe .
M .-Alexandrastr. 3 .
Gebrauchter (25454

Kindmvagnn
zu verkaufen.
Enzstr. 24, I . rechts

(Weiherfeld).
Gebrauchter elfb .Kindemmn
billig zu verlausen , »
« he. , Hübschstrad« "
44. 4. St . (1671« 1

Ilipeten -Reste }
mod . Muster , emp . ^
siebli äußerst billig ,
Fritz M -rsel, Khe .. c
Kreuzstraße 25 . Te- ,
leson 2588 . (18892 \

3u verknusen *
gut erhalt ., kupsein.

WMliellel
mit Seiietung .
Karlsr ., » ugarteu . !
ftr. 28, I . (18779)

Eckreibtifch
doppelt, für Büro . ^
gut erhalt ., zu ver- *
kaufen. (25655 )
« he. . Parkstr . 17. II.
Gebrauchte gut erh.

KÜckew
elnricktung

preisw . zu verlausen ,
» he. .Karl .Hossmann.
Str . 7, Part . (25542

Gebr. Schlafzimmer
mit 2-Mtr .-Schrank.
Dipl .-Schreibt , mit
3tür . Bücherschrank .
Küchenbüsettm . Tisch
u . Stühle . Schränke,
Diwan , Büfetts , neu,
bill .z.vks. Hischmaa» ,
Khe .,Zähringerstr .29 .

(18686)

Kompl. pol. (18371

SkWIziininer
Matratz . u . Deckbett .
389.4!. eich. Zimmer ,
tisch, 4 Stühle . 45«# ,
Chaiselongue 24. # , .
»erkausen.Karlsruhe ,
Schillerst! . 8 . Part .

Ein schönes , gut erh.

rnselklavin
m . gut . Ton , billigst
zu verkauf. Walter ,
« he., Belchenstr. 3.

16838

Herd
2 Ausziehtische.

2 Kommoden. 2 Re¬
gulator . gr . Spiegel

. mit Goldr .. Stühle ,
^ Lampen. 1 Wasch¬

tisch. Küchentisch .
y Küchenschrank mit
Glastüren usw . zu
verkaufen. Karlsruhe ,
Klauprechtstr. 26, IN.

Sanblülcke
Leder , «leg . gr .Form ,
Kleid sowie Dirndl ,
Gr , 42—44, ju Verl .
Kh«. , Stesanieustr .71,
Part . (18811)

; Steh.
Samvfkeslel
3,4 gm Heissl ., 8 atü

. sofort zu verkaufen.
. Angebot« unt . 18871
- an »en Führer -Ber-
3 lag Karlsruhe .

/Die tcAonUe Stunde
de* %tige*

Hohner-Hendhermonika

(258551
RADIO - UND

MUSIKUOUS

KaU. rttr . S. 17t. neb . Salamander.

Schreibmaschinen
gebraucht . 8 Adler 7 , normal ,
1 Adler 7 m 45 cm Wagen .
1 Buchungsmaschine m . Block¬
schrift u . SO cm Wagen . Einige
ältere Modelle - sehr billig .

Reparaturen .
Olympia - Müller .

Waldstratze 11 . (1078B)

le aus nichlar. Besitz : Schlafzimmer,
to . m . Friftertoil . , Uh -Wohnz. ( l Barock ),
berrcnz, Stilherrenz . , Renaistance, past.
» ,-AnwaIl . Geistliche . Slub „ schwarz , 2
:mdenzimmer, 3 Bettdecken , 3 Sofa , 1

öoso mit 2 Klubjessel, 2X2 Palftericlsel" es Rokhaar ), Bücher, Kleiber. Weiß-
g, Werkzeug , und Spiegelschränke.

schreib - , eua.
AuSzieh -, Küchen .

:r!ch.
, _ . . .. und ArbeitS-
Grötze Nähmaschine. 2

Küchenfufett Gasbadeein«
deosen . Küq«jeneinrlchtstng

schpine ). mit K .-Geschirr. Bleistift,
noschine . Piano , Tafelklavier . I» Geige,
itztruhe . Flurgarderobe . Betworstellcr,
" 'itze. 50 Stück, für Kino od Luft«

l . Heißlustapp , u , bersch , mehr,
Gelegenheit sür Brautleute !

I , A , Friedrich Jost Vermittler , Karlsr .,
Karl -Friedrich^ tr . 2»Ib, b . d . Sporthalle .

Herrenzimmer (lbkl. eiche) . 1 AuS-
efttisch (eichen ) . Tische u . « tüftle,
erstll. Grudeherd , wie neu . 1 ame»

k. Rolladenschreibttsch. Ang , unt .

Gebr . Niederdruck-

Mdrie - Samvjkesitt
Emil Kern.

17.
Ofsenburg.

Telefon 1420 .

18747

Bade-Linrichtung

Umzug zu verk .

Frühjatirsmantel

Zu verkauf, massiv .
Mahagoui -Schrauk,

1 weist . 2tür . Schrk .,
alter . Küchen ,

schrank mir Tisch ,
hell eich. Grammo .
Phon « it Platten 20
Mk.. grost . Spiegel.* irkel S3.HlSch,

'
» // ^

6 West st.

3« verknusen
Aorbftudenwaaen,

Knaben, und Mad -
^cnschuhe . Knaben-
osen , Lederschulran»
en . Khe .,

' Moltke-
strahe V . (16815

1 Küchenbüfett mit
2 Seitenschr. (Pitsch-
pin ), 1 Küchenttsch
1.1/0 .7. 2 Stuhle ,
1 Wandbrett 1.9 . 1
Mangeltisch 0.9/0 .45.
1 Sltzbadewanne, >1
Satz Steinguth ., 8
Schnakengitter (2 St .
S/0,9 ), 1 Gietzkann «.
1 Rodelschlitten. 1
Lblegtischch .. 1 gr.
Wasserkanne, 1 8t«*

estuhl. 1 gr . Kohlei»-
ichaufel , 1 schw.
Gasbackofen. 1 Mäd-' enfahrrad , 1 elektr.

entilator . 1 Fön .
Khe ., Rich .*Wag»er*
str . 18, p. <16~ ‘v

SinDeröei!
« he ..

15 Pt .
16805

KinLenoalien

Ein
Aastenwage«
verkauf, f. 1

16827

>panner . 14
chw. Neureut , Bahn ,

hofstraste 13.

ÄauDaHcrroagen
sehr gut erhalt , sowie
Ein - und Aweisp.-
Pserdegeschirre zu
verk . Aasa»e»str. 4,
Ahe . <16830

Neuer , noch nicht ge¬
tragen . dunkelgrauer
gestreifter Anzug
mlttl . Größe s. RM >
100.— zu verk . An¬
zus . zw . 10 u . 15
Uhr. Holland, Khe . ,
Stes - uienstr. 41 der
Weinbrecht. (16766

Gebraucht., gut erh.

zu verkaufen. >16888
Schüler . Hirschstraste
14. Karlsruhe .
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